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Stimmberechti gte uon 0plikon-Glattbrugg !

Zur Besprechung der bevorstehenden Wahl des Fried ensrichters

und der Schulpflege rufen wir Euch alle auJ zur Teilnahme an einer

öllentlichen Wähleruersammlung
Freitag, den 13. Mai, 2O Uhr im Glatthofsaal

Bürgerlicher Gemeindeverein Opf ikon-Glattbrugg

ZU dgn bgfOfstthendgn GgneindeWahlenlsten_vrrbundene Probleme brinsen. Erst dic-l-----"----lser Tagc ist ein ncuer Schulhausharr in An-
Auf den 22. Mat rverdcn wir zlrr Urnc ge-l e.if f gÄurnrn"n ltordr-.nl man Llnn aber sch,',n 

I

rufon zur Wahl dcs Frierl0nsrichtes. da der hcute t'orarrss+.h|n. dass allu st,ine sechs Zim-l
verdientrr bishcrige Amtsinhahcr zurücklritt.lmcr voll b,'sctzl werd"n müsson, sobald sie

Clcichzcitig ist auch dic Schulpflcge n"u ru bcziehbar sinrl und dass hierarrf sofort mit
bestellen. weil aul Enclc April rlie !ctrnarr- r: incm wL'ilrrn Bau begonnen *"r,l"n mur". 

]

schulgemeindc Kloten-Opfikon aufglhoben und,Dan,'bt,n ist artch ein r,r'eilr:rer Kindergarlen
in unserer Ccmeindc die Primar- und Sekun-ldringr:nd nötig. Iis werden neue Lehrstellen
darschule zrrsammcngelcgt wurdcn. Währcnd zu schalfen, ntrue Lehrkräfte zu suchen scin
wir bisher oi[c siebenköpfige Primarschul-] und auch die Bcanspruchung dcr Pflege durch
pflege und vier Vertrctcr in dcr Sekundar- Verrvaltungsfrag"n lvird imnror grösscres

schulpfl|g,' hatlctl, ist fiir dir' neue Organisa-lArrsnrass annehnt{,n Daher müssen tvir nach
tiolr c i n e Behörtle von 11 \litglicdern vor-'tiichtiqon, \'tranlrvortungsllr.rlttssten Schul-
gesuhen. Zrvcifr:llos racrdcn wir 8ut tun. 61" pfl|gcrn Aussr:hau hallen, von rJencn lcdcr
hFl^,jihrt,:n hishIriorn Schrrlnflpoer w.inrlnr z_rr cinzelnI hefahigt ist, ein bestimmtcs Teilres-bewiihrten bishcrigen schulpfleger w.icdcr zu clnzelnI hel hlSl lst, eln bestlmmtcs 'l erlres-
wählen. um ihrc lrrfahrungen auch der ncucn sort selhsländig zu bclreur:n. Die Zeiten. in
Pflugr: zu sichrtrn. Da abr,r vier Rücktrilfe vor,lden('n man scherzrtr:is,' sag,'n durflo. dic
Iiegen, müssen rtir auch nach neuen lrlinnernlschulpfleger hätten sich vor allem am Exa-
Ausschau hulten. B|reils liegen von Seiton tler ml,rr|sscn zu horvihrnn, sind Iür Opfikon

I[ie soll die

, 0frentliche §trassenheleuchtung,

ilu§gelegt $oder?
q , S.h.r..r. ll.t.i.L.l.n.r

Bcvor dic FraBe, wie dic öffentliche Strsssenbe-
leuchtunB oürBeleBt und proiektiert werdcn soll. be-
anl§orlet llerden kann. sei vo.erst kur, dic eiSent-
li.ho AufSabe der Slrasscnbcleuchlung umschrieben.
Dcr sländi8 wachsendc VerkPhr, der die Srrassehzü8e
unscrcs Landos in imme. stärkerem Masse bsl6bt,
st€lll an die öffentlicheD BcleuchrunSsäntagen imrler
höherc Ansprüche. Dje StrassenbcleuchtunB dj€nt in
orstc! Linio cine. ein$.andlreien Vorkehlssicherheit.
Eioc genii$ende Sicherhoit im Strsssenverkeh. konn
nur mit ortsgebundenen Beleuchrungsanls8cn erzielr
$crdßn. Neban der UnlaUvsrhntllns soll abrlr auch
dic orts[ccle StrssccnbeteuchrunB eine z$eckmässiss
VcrkchrslenkonS, oine Verkchrserlcichterung lür Fßh-
tcr und Fus§8äD8{ir snd cine gntlastung der Strasse
durch VerkehrsbeschleuniSung ermüElicheo. tn rehs!
Wohn- und Quartiarstrissen nbcr hal sie deD Zwect,
dem n sstli.h,rn !-ussrrnrr:r das Celuht der persönli-
{rhcn Sr(horhort und Gobor8.nhcir zu gehen.

I Ir .rll di, §, n .\rrlrrbrn qr§,rrhscn zu sai , mrrss
drc Slrrsscnbclcuchtung folgcndr üedinSungcn er{ül-
l,)n: (;i)DriBcnd s.hrrtl Ko trasrbildung zur raschen.
nruhclosr:n und drurlichcn t!'ahrnehmuns dcr Fahr-
b hn und ihrcr ilind.rnissc: rusrr.ichendo Bodenbc-
louchtun8sstnrkc und 8ule, örtliche Glen:hmässiBkeit
,li:i Strnsscnl)r!lau(htün,{. l..tztcr(l isl äbhüngig vr,m
1.,,u( h!ennbst,rn.l rnd d.r l-i.hrpunkrhöhe. Ausser dic-
scn rciD r.x.hnischcn VornussetzunSen solt.n die
I-eu{rhl,,n unrl dio I-i{:hrmrslcn orirrr Kandelabor aD-
srnrhnr rrrrtcn unil das Slr,rssenbild in Ortschs[ten
und irl dcm Lande ni.hl stonn. Schli{sslich mrss
dic i,llcnllichc A.lcuchlunH don örllinhcn VerhÄttnis-
irn rn!.p,rs§l s|iin und dor Al,lrvand tür dic öffont-
lichc Dflnuchtuns sich slets jn Icrnünfri8em RahmeB
dcr \,1öglichkcircn und der rer\ehrsrcchnischcn Aut-
8abcn haltDn.

verschiedencn part.ien und des BGV 11qm1_ lingst vorbr.i. irlögc es daher der Wählerver-
nationen vor. samnrlung gelingen, für dir: ausserordcntlich

zur orienrierung der Bürgerschart y1t,* :';:ll|5äj"il::i"T ff'JtJil:1"ffi::fl':..f:
Stellungnahme zu clen Vorschlägcn rindcr.rrei j jig;;'w'nt tg;f ;u .i"t ,,.n. BGV.
tag. den 13. April im Glatthofsaal eine öffent'
liche ldählerversamolung slatt. Alle Siimm-l
bercchtigteo sintl zurTr:ilnahmc an dieserVer-l
anstaltu;g aulgerufen, nicht zulctzt auch die-l I) tnnnt ni.ht oul 

-'.li: 'l:ht.nü 
J'tht an'

lenigcn, ielchr-: sonsl clen öffentlichen Ange-] l.t-ir rn' :u utt L Ü'lnluui itgLl)en;

i"g""nhuit"., kein grosscs tnteresse abgcwinrienl tt"' '':' ^'.', 
dmr4ü,'uti': l,!un.'l.st,ran'

kö'nnen. Diesnral gehl cs um das üohl derl ',.:: !* ''':': naLht hhdrttith tt"in L$tn'

schule, welche uni allen ja gleichermassen I ili ,0"" "L tans 
'1,n 

d:t t»'."'.xn.' f tut, 
." A ithr ,tnc*tll snllrt Ln lllt,l, ,lu Llarnurh tuhten,am Herzen liegt. I 'l-'.,'"^"'-'-' ..I Dus Btste, uo: roa ,litu sugln irt !

Die nächstcn fahre werden der Schulge-l l)u utrer x.rreu it a,t,a,te,.en t,tichrta:
meinde wieder weittraSende, mit grossen Ko-l Ha!. szm.r



8ol do. ProroktloruDg öffentllche. Strilroabelouch-
t|l!8eE h.t der Fachmano lD 6rrte! Llnie d6o Chsrel-
tat u[d dio B6d6ütuo8 einer St.arr6 zu berflckslchti-
8oa. Die Aurl68ur8 elner Stras3snb€leuchlu[g ist boi
alna! Htuptverlohrrstralse auaserolt!. bel 6lDer Vor-
l6hlsatlarle inDgrorl! und bel 6insr roiDoo Qusltler-
odst Wohnstraroe in bobsuten Gebi€tss Srundve!-
achlodso. V6rlehrsrt.essen v.rlengon Saoz ellgemoln
dlo vollstätrdi86 Ausleuchtun8 de! Str.s3o ünd de!
StlttseDrsumeB, d. h. dl€ Sleichzeitlgr Aufhellung dor
Prhrbehn. der F.hrradatrell€D und Gehweae. elso der
SltaaaenbeleuchtungsllächeD. - Alr VorkehrBstr6r!en
llid ,tr bozoichae! slle Str&3§en, di€ Molo.fahrrouge.
R.dlehr€r uhd FuseS§!8er in mehr odE! weoiger gros-
as! Zehl aulzunehmen und durchzuschleuron haben.
IMorortr worden solche V€rkehßBtrasren helat bei
dar OrtsphDung umrlssen und festSel€8t und slr öf-
loDlllche C€meindeslrassen dellsrle . Eine voll.lÄn-
dlSo Autleuchtutr! solcher Verlehßstrasson und lhrcr
BogrGDzuDSsfläch6n isl nu. möglich mlt Hochkand€-
hb6!, nl6m6ls aber mlt nißdrigen StehLsndelsbe.n,
or lcl d€nn, sie w€rden beidseitiS der Strsrss in Ab-
lt6Ddeo ron weniSer als 15 Metorn mit einem enl-
lprcchsnd glo3s€n l(oitensufwsnd aufSe3tellt. Kurz
rüraDm€DSelesst erSlbt slch folgendc GrundreSel:

l. VcrlahmslrasseD siDd vollständig aulzuleuchten.
2. Dte wtrtschattlich tls8bsrsl€ Lösun8 fih sln€

rolch€ Aurlouchtua8 lsnn Du. srit ltochkindehbem
gotülds! w6rden.

l. Dts Alt der ljoberbsuurg beldseits dcr Stta36e,
d. h. ob EhfEmillenhliuse! oder MehrtamilienhÄuse.,
ilt Dlcht von Bodsutunß.

ADdeE verhelt es sich bei reinon Qus i€._ oder
WohtrstralreIr. solche Stlassen sind melst uDbelsbt
und disD€n eusnehmolos Er6(,hllessunSszwscken, Bei
lhn6[ Setrilgt dio AufstellunS nieder€r StehkaDdelaber.
8aaz uaabhangls davon, ob die Strasse durch ein

Qu$tier mlt Moh.Idmllieahdusem oder Einlsmlli€D_
htruls! führt.

Noch ein paa! Worte übe. die AutstellunS der
Kandelaber. stohkandelsber werden in Stlassen, wo
elD Trottolr vo.h6nden i3t, Srundsälzllch sul die T.ot_
tolrroite verla6. da dieB€lben fast Eusschlicstlich dem
PuslgünSorverkehr dlenen. Isl Leln Troltoir vorhsn_
deD. so lsl die Aufst€llun8 ar, Ieir|e Regel Sebundeo.
Wotrn kelns Enderl.,eitiSen SchwleriSlellen autlreten.
lvrrd€[ rle m€ist mil Rücksicht auf die anS.enzenden
LlcSeltchalten aD der südlichßn odsr 6stllcheo StraB'
.6Drolts Pl.ziart.

Dle Aufrlelluns der Hochksndelabor an verkshtt-
rtt6srsn dchtet slch ln ersler Llnie nach derl Erlot-
dcmlste! des Slrassenverkehrs. Bel St.6ssenkrilm_
EuaSe[ sollten 6ie sus verkehßtechnischen Gründen
Btetr läl8i des äuaseren Kulvsnradiu3 eufSestellt wcr_
d6D. IDrororlr lrt dieEe letzle Norm Eus rein äslhetl'
!cha! Gränden trlcht lmmer Srrl snh'ondbst. Die Aul'
rtallu.sg von Hochkandelabem lnnerc.ls wird Eeist
durch dec Stlassenbild dittiert. DIB MelnunS, dasB

KsDdolabor Smndsätzlich auf dle Trottoi.selle 86hö_
ra!, llt nicht absolüt ricbtig. Sie dilrfle Doch au, dor
Zalt ltemmon. als die O€lb.e[!.r urld spEter die La-
tornoE dll Ce6schnittbaennem en der Sltsssenielle
aul deE Cehws8 ständ€D.

Dle St.!.§enboleuchtung soll nlchl nur de6 Nqcht!
zwoctDessis. sondem ,üch 0m Tage {ür da3 AuSe
tchön uDd nicht sldrend Bcin. Es lst nlcht immer
l.ichl, die Zi"-eckmÄBsigleit mlt der Aeethollk tn Eld-
LlanS zu bringen. Der F€chmsnn aber wird lomer
drraach str€beD, EIne bcfriadiSondc Lbsun8 zu fln-
d.a und 6i were zu wünschen. irrcnn die zuslälrdigeo
lorttlrunalen stsllon sich fschmännii.h boralen lss-
ten utd Lelna aus8esprochencn Fehlsnla8en Bcheff.n
wllfdon. dle auf Koste! des StoueirahleB bzw. Strom-
zahlor3 8ehen. Dis ralche Entwlckluna der Gemotn-
deu ausrerhalb der Slädtg.enz€ von Zil.ich verlsDßt,
darr für dle ZuLutrtt Sebaul wird. Dss gloiche rer-
lalge! SpersemL6ll und Wi.lschrttlichleit- Und trotz-
doo muea dafär Sssorst werden, dase di€ gtrsssen
uld Platzc wenlgsteos den lichltechnischeD Aoforde-
ru!86n gsnilSen. Diele Aulgabe isl oicht immer leicht
uld Dtt don WünrchGn des Publlkums zu vereinon.
Ea llt iEBar becser. wenn msb SpEren mu33. eüre
rchw8ch€lo, ebar Sleichmässi8e al3 6ite stärk€!6.
ab6t lltrBlolcho BeleuchluDg zu wlihl6E.

Dle Fort[ der Kaodelsbor oder Llchtßssto be-
schwölt oft Dlrkussiotreo herouf. Bel der Wahl de.
Ktadelaberloro slnd vor slleo ä3lhetl8che. reln
Lltüttle!i!che GeslchtBpunkte zu b€rücksicbtiBe!. Die
Ludustris und Wl$ellchaft sucht h€uts nech Llcht-
quolle!, all6 nlcht trur ln der Lichlsusbeute di6 slt
üsl8obrachte! GlühleEpon b€l weilsm übeltrstfen.
.oödom auch lll Belrlob und UDlerhslt bedeutaode
ElD.paru[8sn brinSen. Allo möBlichon ForDeo voo
L.uchte! uDd Kandelabem BiDd in llingatea Zsit euf
d.n Msrtt SsloErm.n. dla iedoch in äethetirchsr HiD-
sicht oicbt |ldü.r zü bolriedigeD vermochte[. Et ist
debGr Eut vorrtiEdlich. das! Damhatta Slädlobsu-
f,rchltsktoo und Architokts! do! HelDatlchutzos sicb
dcr Sachc alzunohoetr SeriyunS6D ssheü. Dla aoSo_

[anDlao RutaBErttotllardeleb€r, dio llot! do! Schafi-

hsüserstreBse sul8estellt 6iid, wuldoD. 3owslt belsnnt
8ewo.den irt, voD derl He..en Kantonrorchitokt Pe-
tor, StadtercLllolt Stsine. und dsn Herre[ Architek-
ton dc8 Heimstrchulzes Probst und Kopp uDd snde-
ren Fachleuteo Eehr als älthetisch befrledi8end6 Lö-
rung bezeicblel. Der Rulsnmastkendelabe. hst Bich
in doa sanzeE Schwciz herum b6i fEBt sämtlichsn Neu.
anlsSan 8ul eingeführt. WenE anlängllch etwa! uD-
8€wohnt, beslicht di(. ForDgebuns durch lhla Llsro,
io den HiE!r6l r€8ende und zum netllrlichsD lJcht
dsr Sonne str€bend€ Linie. die lelne Schuörlel iih
und b.äsL unterbricht. Dio t€chnische Woiterentwick-
luDg dsr Ltchlqu€llen und L€uchten wird früher ode!
sp{te. allScmain zu dieser Kand€laborforlo lühren.
weil dis stets stei8enden Ansprüche sn dio B6leuch-
lunS der Vo!k€hr3sllassen umgekehrt Eech 8e!iDeelsn
und billigeren Bclri€bskosten rureo w€rden-

Ein kleines stilles Leuchten

Als vor zehn fahren - es w8r an ienem
unvergesslichen DienslaS eine Minute nach
Mitternacht - der Krieg in Europa zu Ende
ging und wir am Radio die Stimmen der Sie-
ger Churchills, Roosevelts, Stalins lauschten,
als von den Türmen die Glocken den Frieden
einläuteten und der Alpdruck, der auf unserer
Seele lastele, Iangsam zu weichen begann, ver-
mochten wir der Stulde doch nicht recht froh
zu werden. Weite Strecken Europas. von
Frankreichs Meeresküste bia nach Polen und
tief nach Russland hineln wareu ein Trüu-
merhaufen, die Städte verbranul, die Dörfer
zerstört, Millionen und aber Millionen Men-
schen um ihr Heim und Hof gebracht, ver-
armt, hungrig, im Elend. Wohl durfte man
aufatmen, dass die Waffen endlich schwiegen,
die so lange Tod und Verderben gespien, aber
niemand konnte sich der Erkenntnis ver-
echliessen, dass der Weg vom Waffenstill-
stand zu einem wirklichen Friedeu noch weit
uud steiaig gein werde.

Veteranentagung
des kant. Musikverbandes

2{. Ap.il 1955 im Rolleursnt Gl6tlhof.

Ein herrlicher FrühlinSsmo!8eD und strahlendet
Sonnenschein war den lieben vots.anon beschledcn.
dl6 in Srosser zshl der EinlsdunS zu! lrohen zus6m-
menkunfl folSe Selolstet haltetr und sü Eahnhof
ClattbruSS mil einem schneldlSen Msrlch des Mulit-
vorcins opfikon-clsttbrugg empfan8oo wurde Rasch
fonDte sich ein imJ,osanlcr Zu8 lroh8elaüter Men-
schon. dcr sich unter den Klän8en der 8sltSebonden
Vorcins nach dom Taaunßsarls Reslauront .Clsithof'
hin bewe8te, dessen schöne., S.osser Saal Eich 8ls-
bsld bis auf dcn letzten Platz Iülllc.

lJeb€r 5m VEt€rsnen und Angehöri8e lonnte der
Präsidelrt. llerr Kern aus Wintorlhur. be8rüsren. Teils
mil, teils ohne Lsutsp.echor enllediBte €r sich mit
Witz und llumo. der Troklsndsnlisle. so dass der
qeschäftliche Teil 3chon nach Ioum ztlci Slunden
abgeschloiBen wetden konnte. Nun lord€rto abor auch
der Magen seine Rechte, und bald lonnte man dae
sympalhische Coräusch dot .kullnBrischen Ceoüsss.
vcrnehman, dar Eegan $'urde gut. racch und reich-
lich servlerl, oin speziellcs l,ob der Kücho. Allilber-
all eah maa lrohes HÄndcschülteh. altbekannle C€-
sichter. tröhlicher Austausch gslltolnBsmcr Erlebnissc
und Erinnerungcn. lnzllischen hatte d€r Musik!6rein
Opfilon-Glatlb.u88 auf der 8§hoe Plalz genomoen.
unter de. slrsmmcn Leitun8 von Dir. Bonz brachto
e. der Musikanlenfsmilie ein Konzert zu Gehöt, d3!
von guter Schulun8 zcugte utrd dem iu!8en, aufstre-
bcnden verolne alle Ehrc €lEle8ta. Die Wiedcqabe
de. gewählten Vo.trü8e wer t6lls Behr 8ut und be'
rochtiSt zu schüneo Hoffoun8en. Fahtel rteil€r 6uf
dhs€m WeSel

l(antonslprä3ident Alfr. WidErer lless e! sich Dlchl
nehmen. dle Ta8unE rDll seinem B€suche zu bgehren,
cr land herzliche Wort [üa dte VoleraneE ünd lhre
Frauen, die ia all€ so vlel mitSeholfen hab€D zu.
!:rhsltuna und Földerung d€s Bl$!:usikwesent. Ge-
meindep!äsident Hcrmann Milller übetbrdchto der
Srossen ve.aamDlung die Grüsse der B6hörd6!,
Btroiflo io kuEsD, prignsnton wort6n di€ eprunShafte
Entwiclluog voD Opllkon-cl6ttbruSg uod dle daElt
verbuldeoco Srosron Atif:ib.n. l;r \,vüErcLto d6r T6'

8uD8 eineo BchöD5d Verllut utd daDkte allo! Tcll-
nehltrom fär lhreo Besuch.

Zunr Schlusro sel 
'lo6h 

rämtllchen Dorfv6r6h6!
ein besoDd€rcr Krilnzlei! 86wldEel, dl€ sich ln u!.
eigennützi8er Wolse zur Verlägu!8 rtolltea u-od Blt.
geholfen baben. durch sehr schölls Voltrag6 uÄd Ee.
lliSloltlge DsrblstunSen den AElasr zu v66ch6trerD.

llerzllchen Dank und auf WioderschcB bel Dech.
eter GcleSenholl. Ein Voteran. 

^. 
F.

Zivllstandsnachrichten
voE 1. Qusttd 1055

Gabultan:
LaDdolt Monlks.8eb.7. laDuEr tn Zürlch
Schnooberger Isabelle Heidl, geb. g. J.Duar ln Zürich
Kuster Oaniel Adrlan,8eb. S. lanuar in Zitrtch
Schori HeD3liirg. Sob. lO. ranuar tn Zürich
Versell Marllo!. Beb. 18. lanuär tn Zilrich
Heusse. Msrtln Willl. Seb. r8. Janusr ln Zürlch
HedinSer Edusld, ßeb. 18. laD. in Oplikon.clrttbruSS
Gröflin lleinz Frilz. geb,22. larurr In Zürich
Pete. Christlne Bri8itte, Beb.23. loEusr in Zü.ich
I{olubetz Atrdreas Robert. S€b.31. JrDuar ln Zilrich
Spör.i Antoinetle, geb.31. ranu!. in Zürtch
wiedelk€hr Monila Marie. B€b. r. Fobrusr i.o Zfuich
Schlslt€r Vorena. geb.5. Fsbru6! in Zürlch
MczzolcDi Frsnco Renato, geb.6. Februar b Zllrich
Bachler Bealrice Johlone,8eb.3. Fobrua! in Zärich
Breun Beatrice Rulh,8eb.3. Fobruaa ln Z[rich
Forni Claudine Dsnlels. Seb. 10. Fobnror itr Zil ch
Sidler Chrisloph Karl Josel. geb. 17. nebruar ln Zllllch
Geissbühler Ruth, Sob- r8. FBbrua. in Zlirich
Bachmsnn Albert. geb. lg. Fsbruar iD Zürlch
Abcßß Bri8ilte, 8cb. 19- Pebru.r in Zürlch
Dürr Ren6.8eb.21. Februs. in Zürich
lenDy fiusanne.8eb.21, Februr! in Zü.ich
Göller Thomas Em3l. 8eb. a. FebruE. in Zilrlch
Bächi !lan§. 8eb. 2a. Fsbruar in Oplikon.clanbruSS
Ilunk€ler Ursula. geb.25. Pebauar ill Zürich
widmer Dori8 Rosmarie, 80b. 26. Februsr in Zlirich
Gschw€nd Beat Alberl. Ssb.:. MÄrz in Zürich
Santeler Richord Urs Otto. geb. 1. Mär. lD Zürich
Kl.use! lvlärianne, 8€b. 2. März It Zürich
Hsnetseder Chrisla EliEEbeth, gsb. 2, Merr h Zü ch
Weber GeorS Rob6rl, geb.3. Mlirz io Zorich
Ziehler Thom6s, 8eb. 1l- Märr in Zürich
llugsntobler Urs.8eb.20. März t! Släla
Kohlcr Erwin AntoD, geb. 17. März iD Zillich
Ceoring Gi!6la.8eb. r9. MErz ln Zärich
Ammtnn Pete.,8eb.23. Märr, in Zürlch
Ebinger Ksrin, geb. ä. MArz in Zürlch
Haibrlik lveller Fordinand, 8eb. 25. Mä.. in Zürtch
l,urEschi CErmen. geb,27. März in Zärich
KellEr Silvls.8eb.30. März ü Zilrlch
Schmütz Hansiörg, 8€b. 31. März i! oplikon'Gletrbr.
Bösch Marcol.8eb.31. MArz in Zihlch

Ttaountra:
Hause. I'Ians Ulrlch udd Ackermsnn Lydle, a!tr.21.
I.Du6r in opliloni Liectti Lolher Christistr u. Tho€de
!{el8e Ann6 Friede. getr. 19. Fobru8r i! Opfl}on: We-
b€r Rob€.i und Liwada Kyrl.kouls Elli.8etr. s. Mär,
:n Oplikon: CünlonsperSer Bruno und Lierhdrd Folcr
Craziell.. getr. 12. Mär! in Opfikoni Rütttmean Sl.
Inon und AchcrmoflD Merle Gonov6f6, 8er. 12. Mär.
ln Opfllon: Verirol-Pelil-Outhenio Ro3er und WoN-
?emuth Annelies, 86tr. 12. Mär, in Opfiloo: Fonteioo
Paul !:rnest und Lsulhsrd Msrl8 Lulro, get!.24. Mäaz
in Opfikon: Coldmenn Fran Chrl3tien u. Morf HUda,
!etr.26. Nlär, iD OptlkoD.

Todc.ltrll.:
Rosenberger EBil, Best. 1. Jenuor ln Billach
Gloor Corins. aest.5. lsnusr ln Zürich
GilDthald Lina. gest. 10. lenuar ln Zärich
BachmanD Anna, ge6l. 1!. Janusr ln Wlntonhur
Altorfer Pauline, 8e!t, 18. Jsn. ls Opfilon-Gl.llbrug8
Vettpr Ursule Msria,8esl. l9- JsD. i-B Oplikon.Gtetlbr.
Keller HedrvlS EEme, Ecal. 20.lsn. i! Opfikon.Glellbr,
Bofinger Herüann. 8eel. 25. Jan. ln Opfllotr'Glattbrug8
Aeby lohann Joseph.8esl.25. lan. i, Opftkoo-Gl.ttbr.
Hügelsholcr lohänn,8eBt.3. Februar ltl Zärich
Bau. Ccrtrud. 8est. 21. Fobrusr ln Opliloa-Glottbru8S
Höhn Heinrich gm6l.8est. 18. März i! Richterlwil
Geerin8 Gisels,8e.l. 19. Mäü in zürich
Allolfor lakob. gcBt.30. Mär-, ln Oplllon

Äus den Isrehen

Ambmslschützcnvereia Oplilon
Dczcntnli.icrtcr Vcrbrndüdticrcu ia Diadiloo. Dic

Sdricrrzeit.n liDd SrE t.g, 14. Mri, D.chEitLSt utrd
sorDt.ß, 15. Ilii von morgc!! bir 16.00 Uhr. Er rird
dio Tcitoahmo dlcr Attivoiarrrncl Dic ricüaoo Übur.
goa iro Sund 6odon saarnlog uld SoDlt g. dco 21.122,
tlli nrit d, r l,.1rt't.r,r."i.tcr.ch.i {rtt



Schiessverein Oplikon

Eltüllt üurr Ecf,hr.Dnblt ls ScLL..vGt lD OpllLo!.
Schiesslü8e 3(n m

3onnl6g, 22. Mai Cruppenrtreistsrschefl, [.eie Uebung
Eid8. ElnzelwettschissseD 8.30-1130

Samstag. 28. Mai Frei€ u. obli8. U€bung 14.00-17.00

Pblol.lalktlon 8letrd Klol.D

Ss.-So. 1.1..15. Msi Flughafenschiessen ln Klotell
SonrtaS 5. JuDi 8.m-11 30 Uhr
WarnunS vor Schi€838elahr.

JurSrchlit r[lut..
Beslnn Ssmslflß, dcn 4. luni r4.m-16.30 tjhr

Alle SchweizcriünglinSe d€r Jshr8än8e ls3S-1939
mgchen mil. Slshc Eingesandl.
Aufruf für dcn Jungschülzonlurs.

Aufruf flir den Jungschiltzenkurs
Sch\leizeriünslinso der lahrsänge 193s-1939 mel-

dct euch zum dicsiähriScn ,ungBch0teenkurs. BsSinn
Samsta8, den.l. luni. D(,t SchieBsvetein OPfilon. $el'
cher über Seeign€t€ aus8obildete l.eil6r uDd Schie§3'
lehrer vcrtü8en, enva.!ct eure AnmeldunS. Eine be'
echeidenc, abet rcSelmiissiSe UebunS io der Schiess_
kunst liosl so$ohl im Inle.essc des EinzelneE alß

auch der Allgcmeinheit. Dl6 Vorbereitung auI den
Wchrdie[st sei nhrensßchs für leden ,un8en Schr^et.
zerl - Ellern, Iirzieher, l,ehrmeister. untetstülzl un'
B€re Bestlebungen und Iordert eurs Jüngliute zum
Besuche dee Jungschülzenlu.ses 6ul.

AnmoldunSen nimmt eotgegen de. [.citer: ,os. Kümin.
Schalfhauserstrs!se 100, ClstlbruSS.

Ärbeihrschiesrerein 0[fi kon'Glattbrngg

Die zwei erslen Schiessto8s dletct Jshros zelSen
d.utlich einon Zutrschs von neucn Milßlicdern. Im
lohre 19s.1 hat dcr Verein die MitgliDderzshl vs.dop'
p{lt. Es braucht sich niemand 6m Namen Arbeiter'
schiessverein zu !tossen. wenn schon Paotessoren, ol
[iziere, lnsenieurc. Piloten u3w. d6bei sind.

D€r Verein. welcher dcm SchweizerischeD Arbel'
ter-Schülz€nbund angeschlossen isl, hat vor den Mi'
litärhehdrden die ßenru Blelchen Rechte und Pflich'
teD wie dle Eidsen. Schies6vereine. Die MilSlieder
schlessen das obliSatorium und nehEen 6n Feld'
Bchieß€n. verbands3chieBen und voreinsmeistel§chal_
ten teil. ltl6n Iindct auch eine schäne Antahl !'on
Frel$illi8en, die Berne diesem Spofl obliegcn. Jensn,
die kein Ccwehr besilzen. wird eitr tolches zu. ver.
filSunS Bestellt.

Arn .1, und 5, Jufii dieses Iah.es isl eiD besondercr
Tag. lcd€r Verein konzenlriort siüh nebcn dom Obll-
galorium und dem freiwilliSen epcziell aul da6 Feld-
3chiess€n- Das Feldschiessen ist ds. Aulmarsch aller
sch\,!eirerschützen. zu wclchem such die Oplikon-
G16ltbrugSe. Schützen frcundlich €inSeladen sind.

Dies€s lahr l.efl.D lli. uns für dcn Bezirk Bülsch
in ClatlfeldeD. Mit einam speziolcar \,terden wi. nach
dleseE 5chönen Ort BelonSen. Dia Vercinskasso über.
nimmt oinen Tcil der Koslen,60 dsss icder nur zwel
Frsnken zahlon muss- NeulinSen soi gessgl, dsBs dic
Munition 8.atis ist.

Am SamstE8,4. Juni sammoln \r,lr uns um 15.0O

Uh. beim liotel Löwen Clatlbru8g. Rücll€hr ca. ud
18.m Uh.. Am Sonnslag, den 5. luni ssmmlunS ulll
8.m Uh. beim t,ätr,en, Rücklehr 12.00 Uhr- Für dle-
ron Anlass lEden wir nochmsls alle SchicsslrcudiSen

Milbür8e! herrlich eln und hoflen oul zehlrelchst Er_

scheitrsn und Buto Resultat€.
DaB P.oSremü [ü! di€ oAchlteD Schics8lase:

Sonnt6ß. 15. Mai von g.3o-11.30 uhr obliSetoritch und
Itei:

Samslaa/Sonnta8. 4.-5. luni Feldschie!8en Glettlelden
Samsta8, ll. lu!l. ,4.m-18.m, obliS§lotisch und frel.

E.l.

DlenBtsg und FrcilsS
l§.lontsB
Mittwoch
DonnerstaS
Dienstag und Freitag

Autsli€8 üb€r Seon Richlun8 Kybur8 ca. 1rL Stundeh.
llillagsraBl, Picknick aus dcm Rucksack io der Nähc
der Xyburg, fiit Cclc8enheit zur Konsumolion von
Cetr6nken. Gctegenheil zur Be3lchli8unS der Bur8.

Abf hrt per Bahn .b FluShalon
Anlunlt in winre hur

Abslie8 näch Kempllh€l ce.
Abfahrt pcr Bahn ab Kernptlhal
Ankunlt FluShnl(}n

AnmeldunS unlcr Angabe der Teilnshmerzahl [we-
8cn Kollektivbillctt) nehglen dic Riegenleiler bis zum
16. Msi 1955 enlgc8eD.

Wir hoffch suf eine 8ro3so BetelllSung uDd suf
vicl Sonncnscheln und guteu HuIEor.

Opfikon Wahlen
SoDntaS, drtl 2?- Mel 19!s flndcn gleichzeiliS mit

den Erneuetungswahlan dor lllitSlleder der Bezltks-
kirchenplles€ und der Kirchensynode (ol8eode Ce-
m€indewehlen 6talt:
l. Ern6uon[SrwEhl von 'tl Mitgliedcrn der Schul-

poegc uad dr!.tr PrE.ld.nt6!.
2. Emcu6olg.wsbl dr. PilädcDrrichlarr fü! dic Amts-

dauEr 1955/61.
3. E..{tzw.hl fü! 6l[ Mltdl.d dG. W.h.lbüfo. (an

Slcllc des rvaflBezoseaon Max Brcchbühlerl.
llinsichtlich dcr SlimrDbelechligunS wird ouf die

eiDschlä8i8on cesclzesbestimmunSon und bezü8lich
AbSabe de. Stimmzettel auf dos KouekllviDserat d€3
Wahlkreises Klolen-Bassersdort und auf dio 

^nmer-kunScn auf dem Stimmcouvcrt verrviesen.
Das Stimnr.e8ist€. ll€8t ln der Gemeinderatrkanz-

lei zur Ei!Btcht auf. eb6nso Isnn da8elbst allfälli8
I.rhlondos Stimmslcrial vsrlan8t werden.

Opllkoo, den 4. Msi t95s. D.r GlEoirdGrat.

Turnverein Opfikon-Glattbrugg
Turncn. SpieloD, SinSen, w6odern
Ein led€r 6sg's dem andern.
Erhält den Kölper slers in Schwung
und auch der Gotrt bleibt elviS jun8.

Turn.tündstr in dor n€uen Türnhalle Ilaldenl

\ränoerrieBe:
DameDrle8e:
F raucnrieSel
lugEndrioge
Mäooerrie8e-Chörli: Fr€ilsg Probe 20.00 Uhr im Rett.

Bahnhot.
Neuolntretcnds slnd h€rzlich wllllommcn.

Aulfahrts-Ausflug der
T.V.O.-Famille nach der Kyburg

Bssammlung dor Teilnehmer der Akti!sektion, Ds-
me.lric8e. FrauenriaSe. N{änn€rri€8e und Antehöri8e
boim Cameindehaus 9.15 uhr

20.ü) Uhr
z).15 Uhr
20.15 Uhr
20.15 Uhr

9.50 Uhr
10.19 Uhr

16.30 Uhr
17.38 Uhr
r8,o.r Uhr

Aus dem Motorrad-Rennsport
Sonntag, den 1. Mai wurde ia Yverdon dia

erste Runde der Schweizerischen Rasen-Mei-
sterschaft ausSetla8en, die iu glänzendem Sdl
vom Schweizer Meister Hansruedi Leutwiler,
Glattbrugg in der zs0er-Klasoe vor Andr6 Ro'
mailler gewonnen wurde. Der PreisSekrönte
ist ung bereits kein Unbekannter mehr, be.
treibt er doch an der Schaffhauserstrasse ltn
Hause der Papetede Altorfer ein Motorradge-
schäft. Wir gratulieren ihm zu seinem Sieg
und hoffen, dass er auch iu Zukunft sowohl
als Rennfahrer als auch im Geschäft weltor
erfolgreich sei.o werde. M.

Morgenessolt ab 6.30 uhr
und erst noch mit ofenfriechen,
knusperigen Weggli und Gipfeli
Kleines Frühstück
Grosses F!ühstück

1.30
1.60
1.50
2.50

Pensionspreis
Mittagessen

Pensionspreia 2.4O

Nachtessen 2.20
Pensiotrspreis , 2,-

KONDITOREI - TEA ROOM

Ilamensalon « üet tloirc »

Für gutc und pcrsönliche Bedienung
wcnden Sie sich am besten an mich

Meine Spezialität:
Dauerwellen Fr. 18.- bis 30.-
Haartönen
Färben
lctzt wieder Höhensonne

Neue Adresse:

Schuoppwiesenstraso I
Glattbrugg (hinter Mi8xos)
Telephon 93 63 71

tr'ür kühle Tage

der leichte llrr&rhüt in allen Preislagen.

,,Botta" und,,Augsburger"
Bei uns ist jeder Hut ab l'r.25,- gegen jeden Verlust
versichert.

Das schöne Popetln€-Ilernd Marke .,Kauf' mit dem
Perlmutterdruckknopf an Kragen und \lanschetten ab
fr. lOJiO

O. von Felten Herrenmode

Für heisse Tage

das schiine Polohernd uni und gestreift, offen und ge-
schlossen zu tragen, ab I'r. 16.e0

Gerne zeigen wir Ihnen jetzt schon unsere grosse
Auswahl in

Bsdehorcn
für Herren und Knabeu.

O. von Felten Herrenmode
Schafihauserstrasse 89 Schaffhauserstrasse 89



Plläslerei- und

Garlenbau

Neuanlagen
Umg estaltunge n

Spezial-Brun ne n

Vogel'Volieren
Platte n-Belägo
GarteneinlassLrngen
PIIästerungen
jeder Art

J. Carlo Broggi-lneichen Plattenstr. 39

Iiine neue .Iogtrurü-§perlutltltt
Ils ist rlcr feine

[0tct-
JOüIIUBT

nrit der
.'[irni . -\larke

t)iese SI.rialitär rolrie all. iibrixrn S,'rlcn trc;iehen
Si. ronrilhafl luB den) !achsc,,'llJti rm I'l6r?c

MOLKEREI ,A. PETER
S.hrflliuserstrtrsde 90 l rohdnrfli 2

a I)i. il.]'fü[r.r hrb.ü i.ßli.h .ß \1.s.tr
I

Motos Roller
kaull man vorteilhatt im

Fachgeschält
Bosuchen Sie mich unverbindlich, ich berate Sie gorne!

itsu
BSA

Maico

Uespa

0KIt,

Star

Sctrllhaürrnlrr!!t gl Glrttbrueg

Repsral!r€n aller Marken werden gewissenhalt und prompt ausqeiührl

Aullahrt

TANZ
ab 3 Uhr

mit dem bekannten
Orchester Dolly

.lrlu. ein Motorrad wi8 noch niel

0ulrkly. das Moped lür Sre

dre il8rke von We lr!i. ltlodelle von I25 6 ccm

250 ccm. €ine de. b6sten Zwe t,ktsr. Vorder'

und H nteradschwinge. Doppe s tz

der merstyerkaulle Boller in der SchweiI.

125 oder 150 ccm rnil ßeserlerad ab

Hobby mlt v0ilaulomat schern G6lrieb€, drr
Roll.r l[r dl. llemr.

das für j€dernrann erschlringlrche Moped

?7fi.-
7m.-

2300. -

1490. -
r0$.

785.
oder l5r 60.

HANSR. LEUTWYLER

Restaurant *Glatthol'

Höllich lrdct trmili. Hi.lcr Di. Gesundh.lt!b.hö.d.

f,elzl den neuen

llühlschranb hau(en!

Ab F r'.27 5.- (Ernbaumodelle). Jedc
bel ebige Grösse und lviarke.

Mit und ohne Motor

Sch. ffha usonstr. 121 Telephon 93 61 30

Unverbindliche Besichtigung. Lassen Sie sich beraten durch
den Fachmann

Elektro-Facigeschätl

Chom. Reinigen

8ü0sln

Färbsn

Rsparloron

Kunslstoplon

,clrl*
.ß Iel.93 68 09

Celtu,'ht rü.hriß.

Frou
zurr l\rtz+n und alle

r, §',".1,cn ?uD \\ a,(]h6n
'lclefh,,D 

'13 6r, ;B

Zu verkaufen
Au. lrrirsrhau. : gut.rlrdlr.

f,osshaarmatratzen

Zu berirlrtigrn nrtlrrnittagr

Frau Ptefterll,
Iluhls.ker!'rr.l l. Clattl,nrss

Zu verkaulen

Kombi-liinderuagen
ro ge1,ll'grem ne u s.rti ß.nr
Zuaran'l ]larke ..\f ira Cloria '
n:it Schl,rpfra.k. hellfarbis
Ir. 2lU.- (\.t't,r.;s !r.3t{).-l

Telephon 93 66 49

3J
Schallhausersir

';iiliff;i' 
I

Privatsauna-Bad I
Erlrischunusbädsr I

*, I:1ff';Iä::,?::,^I
Beratuno lür Diil'l
und Fa'slonkursn I

#h',*x{
GEMEINDE
OPTIKON ßehannlma&ung
Die ordentliche Kehrichtabluhr wird wegen der Feier-

tage verschoben aul:

Freilag, den 20. Mai
Dienslag, den 31. Mai
Freitag, dan 3. Juni

Bitte au{bewahren t Es linden keine weitern Publikationen
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Groszügige und z*'eckmässigr [erkehtsgestaltung, ein [rfordernis unsprer Zeit

Verkehrsrvcge zu Land. Wasscr und Luft
habcn ihre unverkennbare Auswirkung auf
wirtschaftliche E nt rv ic k lu ngr.. n immer s'ieder
ausgestrahlt. vielfach waren sic die eiSentli-
chen Quollen und Ursachln zu bcsondcrer
wirtschaftlichcr Blüte und F]ntfaltung. Einzel-
nen Gegenden gabon sic sogar so recht eigent-
lich das Cepräge. Die heutigen Verhältnisse
rufen indesscn nicht nur nach vermchrtem
Ausbau dcr Verkchrslvege, sondern vor allem
auch nach einer zllrckmässigen Koordinie-
rung. Crossziigigc Nlassnahmr:n, die eine flüs-
sigo und rcibrrngslose Abrvicklung des Ver-
kehrs gewährlciston, clrängen sich immer dcut.
licher auf. Die Problr:me stellcn sich für ieden
l,andesteil in den I';inzelheilen anders. Wich-
tiB ist, dass sie in allr:n Gegcndeo ernsthaft
studinrt und geprüft wnrden. In einem grösse'
rcn ZusammenhanB bctrachtet, gilt aber all-
grmcin die Erkenntnis, dass wr-,itsichtiSe und
grosszügigt: LösunSen überall angestrebt wer-
dcn müsscn, die dio gcm eins chaftliche F'orm
des Zusammenlehcns nichl stören, die die
bestmöglichc Sicherheit und Ruhe gewähr-
lcisten und sich letziich rvirtschaflich vorteil-
ha[t auswirken. Eine zweckmässige Koordinie-
rung auf den sogenannten drei Ebenen bedingt
zrvar einen recht rvesentlichen Kostenaufwand,
ist aber mit Rücksicht auf die lüngste tech'
nische und industrilllc Entwickltrng cin zrvin-
gendes Erfordernis gervordcn.

ln unscrer Gegend, die ber(:its in bedeu'
lendem \lasse im S t rah lungsgebiet des Gross-
stadtverkehrs liegt, drängt sich nicht nur ein
Ausbau und cine Verbesserung auf dcm Ge-
bicte des Sl rasscnv erkehrs auf. sondcrn es

gilt ganz besonders auch im Bahn-Vorortsver-
kchr immer wieder bescrndere Beachlung zu
schenkcn, nichl zrlotzt auch im Interessc ci-
nor wirksamen I'lntlastuttg des Verkehrs auf
dr:n Hauplzu[ahrlsstrassen, eines Vcrkehrs,
der gelegenllich beängstiBende Formcn an-
Irimmt.

ln eincr Interpellation im Zürcher Kan-
tonsrat hat der Unterzeichnete vor einiSer Zeit
u. a. zvveckmässigr-' lUassnahmen im Sinne ei-
nes Ausbaues des sogenannten Nahverkebrs
gcfordert und u. a. dabei auch auf die zu be-
grüssende Dezent ralisat ion und den Kampf
gegen dic Landflucht verrvir-,sen. Denn die
Bahn ist auch heutr-. noch jcnes Verkehrsmit-
tel. das uozähligeu Berufstätigen, Lehrlingen
und Schiilcrn die Trennung zwischen Wohn-
ort und Arbcitsstätte auf relativ beqüeme und
billige Wr:iso z.u überbbrücken Ecslatlet. Einer
raschen und zweckmässigen Abwicklung des
Vororts- bzw. des sogenanntcn Pendelver-
kehrs kommt daher in mancherlei Hinsicht
grosse Bedcutung zu. In Würdigung dieser
Tatsache hahen sich denn auch fast alle Ver-

kehrslräger in den letzten fahren bcmiiht, die
rvachsenden Ansprüche nach Möglichkeit zu
befriedigen.

Die Zahl der im Zürcher Flauptbahnhof
einfahrcndr:n Züge zom Beispiel hat sich scii
1921 von ca. 300 auf 700 ZiEe erhöht. ln der
regiorungsrätlich(:n Anlivort auf rlie erwähnte
Interpollation wurdc st:inerzeit auch angeführt,
dass oin Projekt angostrebt wcrdc. das etwa
folgendc Errveiterungen vorsieht, dic für uns
nicht ohnc Interesse scin können:

Vordoppr:lung der Kapazität dcs Personal-
bahnhofes auf tiglich 1200 ankommende und
abgehende Züge.

Verlegung des Ra n gierbahnhofcs.
Errvciterung des Rangicrbahnhofes und der

Lokomotivanlagen.
Allmählichc Vcrdoppclung aller Zufahrts-

linion, Fiihrung ciner zrveiten Doppclspur auf
nour:m Trasse durch den Käferbt:rg nach Ocr-
ljkon. Ausbau dcr Bahnanlagcn in Oerlikon
unrl Seebach, Schaffung cinrlr neuen Station
Glaltbrugg.

Erstt:llung eincr Güterzugsausfahrt am rvcst-
lichcn Ende dr:s Rangierbahnhofcs bci Schlie-
ren über Seebach nach Wallisellcn bzrv. Glatt-
brugg.

Verlegung der rechtsufrigen l'linfahrt von
Stadelhofcn zum Hauptbahnhof unter Grund.

lnzrvischen sind bekanntlich wr:itere Slu-
dicn vorgcnomnren unrl äussersl inlcressante
Gutachtcn ausSoarbeitet rvordcn. dic zeigen,
daß rcgiergunsrällicherscits drrm Problem volle
Arrfmerksamkcit geschenkt wird. Ohne uns zu
dcn Vorschlügcn zu äusscrn - es geht uns
nicht um diesc oder jenc Lösung, dariiber ha-
ben die Fachleute letztlich zu entscheiden -
möchten wir cloch ernout auf die Wichtigkcit
und vor allcnr Dringlichkeit dcs Problems hin-
rveisen und tlie Notrvcndigkeii unterstreichen.
dass im Interesse der Allgenreinheit die ern-
slcn Studien auf diesom Ccbiel nicht unter-
brochen wr:rden urd r;inr:m dringcndon Wunsch
woiter Kreise, ein Zeitproblcm zrveckmässig
zu Iöscn, rasch stattgegeben lterdt-'. Es geht
uns darum, in dem uns zufallcnden, beschei-
dr:ncn Rahmen, cine Verkehrsbedienung auch
in unserer Gr:gend anzustreben, djr: im Intcr-
essc von Handr:l und Inrlustrie. der Landwirt-
schaft. nicht zuletzt abcr auch des lverktäti-
gr:n liegt, eine Vcrkehrsbedienung, die zusam-
mengefasst, die heutigcn rsirtschafts-, sozial-,
sied)ungs- und kult urpol it ischen Belangc an-
gemessen borücksichtigt.

A. lrlossdorf Bülach.

Studiere die lvlenschon nichl, um sie zu
i'rberli:iten. sondern um das Gute in ihnen auf-
zuwecken und in Bewr:gung zu sctzen

Goltfricd Koller

Verheissung des Frühlings
Eigr:n. dir:se fahreszeit. Eben jammerten

wir noch iiber Kälte. la8en mit Grippe in fie-
burhoissen Bctten, schnupften, froren und be-
trachtctr:n die Ofeneckc als den schönsten
Plalz in rler Wohnung... und... in wenigen
Tagen: siehr: da. Es blaut. Hcll wird der Him-
mcl. Und heller werden auch unsere Gedan-
kon. Iloffnung steigt mit dcn ersten Vögeln
auf. Wir sind wie vcrwandclt. Alles erscheint
lcichter.

Der Frühling. Noch licgcn oben in den Ber-
gen die schwercn Schneemassen. Aber unten,
in den Niederungen, da spricsst das neue
Crün. Blumcn überall. Freudc. Neue Kleider.
Ein erste. Ausflug winkt.

Es fällt auch in die stumpfeste Seele, das
Lichl dr:s hellen Frühlings. Cebeugte Rücken
straffcn sich. Manch eine müde Mutte! freut
sich. ihro Kinder wieder an die Sonne hinaus
entiassen zu könncn. Unvergcßlich ist uns das
Bild jencr Frau, Gattin r-.ines Trlnkers, die
seincn rcgclmässig mit Frühlingsbeginu abge-

Welcher
Kühlschrank
pa88t iD Ihren
Haushalt?

SchaffhauserBtr. r2l Telephon 93 61 30



legten Abstinenzschwur immer wleder mit
Binen HoffnunSslächeln begrüssen konnte.
Nach all den bitterer Erfahrungen noch. Ja,
die Hoffnung auf eine bessere Zeit ist eine
ungeheuer tragende Kra.ft, eine Quelle des
Mutes, des Neubeginnens. des tatkräftigen An-
packeus. Die zweite Quelle, aus der uns, le-
benslaag und frühlingshaft, neue Kraft zu-
fliesgeu kann, ist das Vergessen. Man schim-
pfe uns nicht über das vergessen und sage
nicht: «Schon sind die Schrecknisse des Krie-
gss vergesseo. Schon singen und tanzen sie
wleder. Sünder und Gerechte. Feinde und
Freuude.» Das Vergesserl ist uns eine gnädi8e
Fügung. Wir könnten, als Einzelmenschen und
818 Menschheit. nicht weiterleben, hätten wir
das Geschehenc, im eigenen Leben und in der
Geschichte, ständig im Bervusstsein mitzutra-
gen. Vergessen können hilft weiter..

Und so ist es im Frühling. Leicht ist der
schwere Winter verSessen. Mensch sein, froh
reiu. glauben und hoffen dürfen: so heisst die
Parole. Recht so. Seht die Natur, wie sie suf-
bricht unter der Sonne. Dort schreiten die
PIIüger, dort spielen die Kinder. Aus des Sä-
manns Hand fällt die Verheissung neuer
Frucht. Aus dem fubel der Kinder, die sich
die Strasse, die alten Spiele, die Natur und
die hellen Tage wieder entdecken, ateigt die
Verheissung der Zukunft.

lvlit den neuen Früchten. heute noch Sa-
meD, mit den neuen Kräften, heute noch spie-
lerisch im Kind täti8, baut sich die Zukunft
ihr Reich. Bauen wir mit. Wir alle. feder an
sei!er Stelle. Alle aber sind wichtig. Alle
zu8ammen traSen uns, die Welt, die Mensch-
heit weiter. Und, es will uns scheinen, dass
in Biner Welt überbordender Technik, lm
AtoEzeitalter, iene Kräfte, von denen wir hier
sprechen, mehr in den Vordergrund treten
eollten. Die Kräfte des Herzens, des einfachen,
geraden Gemüts. Cescheite Köpfe haben wir
die Menge. Haben wir genügend grosse Her-
zen? Das Schnellzugstempo unseres techni-
schen Könnens, wie klein nimnt es sich doch

- belrachten wir es ruhig und gesammelt -
neben dem ewigen Wunder des frühlhgshaf-
ten l/l/erdens aus.

Betrachtungen zum Wahlansgang

vom vorgangenon sonntag

Die Eisheiligen sind nuu glücklich vorüber,
ohne unseren Kulturen namhaften Schaden
anzurichten und männiglich freut man sich auf
die zu erwartende sommerliche Wärme. Glück^
lich sind auch unsere Gemeindewahlen wieder
einmal unter Dach. die auch diesmal, wie so
oft, den Gemeindebehörden und den Partei-
iDstanzen so viel Arbeit und Kopfzerbrechen
verureachl haben. Die Gemeinde hat nun in
der Pergon von Herrn Elnst Hollenslein wie-
der ihten Friedensrichter, so dass auch dieser
fast unlösbar scheinende Knoten nun gelöst
lst. Es besteht kein Grund, darao zu zweifeln,
dass Herr Hollensl€ir das in ihn Besetzte Ver-
trauen rechtferligen wird. Möge nun der Hass
und Streit etwas €in8edärtrEt werden, damit
das Friedensrichteramt mit Arbeit uicht all-
zuseh! überlastet wildl

Unsere Schulpflege, die sich nun aus Se-
kundarschulpflege und Primarschulpflege zu-
Eamnensetzt, hat sich ebenfalls einer Neu"
wahl unterziehea müssen, nachdem die beiden
Pflegen im Frühjahr 1954 noch gettennt 8e-
wählt wurden. Ab 1, Mai 1955 ist die von
Kloten abgetrennte Sekundarschule nun der
Schulgeueinde Opfikon einverleibt worden.

Wenn die Primarschulpflege Opflkon bisher
aus 7 Mitgliedern bestand, ist sie nun lm Hin-
blick auf die dementsprechend grosse Arbeits-
last und grösseren Aufgabenkreis auf 11 Mit-
glieder erhöht worden. Diese Wahl hat eben-
falls im ersten Wahlgang seinen Abechluss
gefunden und setzt sich diese Behörde nun
aus folgendeu Herren zugammen: Ulrich Th.,
Altorfer H., Dietrich W., Diriwächter E., Graf
A., Liechti C., Weidmann H., Weikart H., Hol-
lenstein E., Rosenberg G.

Als Präsident der Schulpflege wurde das
von einem Crossleil der Stimmberechtigten
unterstützte neu gewählte Pflegemitglied Dr.
Th. Ulrich auserkoren.

Nachdem die Herren E. Girsb€r8er als Prä-
sident. Hrch Brunner als Aktuar, M. Kündig
als Verwalter (Herr E. Aeppli als bisheriger
Aktuar der SekundarschulpfleSe Kloten kann
als Lehrer der Schulpflege Opfikon nicht mehr
angehören) ihren wohlverdienten Rücktritt ge-
nommen hatten, musste für diese Ersatz 8e-
sucht werden. Die übrigen Mitglieder der Se-
kundarschulpflege Kloten, die unsere Gemein-
de in diese Behörde delegierle, die Herren H.
Altorfer. H. Weikart und der Unterzeichlete
hatteo sich für den Rest der Amtsdauer wie-
der zur Verfügung gestellt. Für die 11 zu wäh-
lenden Pllegemitglieder waren 14 Kandidatetr
im Rennen. Die llerren Stillhard, Nydegger
und meine Wenigkeit haben das absolute Mehr
nicht eneicht. Ich habe mich auf die seiner-
zeit erfolgte Anfrage hin bereit erklärt, für
den Rest der Amtsdauet einer Wiederwahl
zu unterziehen, in der Absicht, der Schulge-
meinde u n d der Schule in uneigennütziger
Art zu dienen. Die Stimmberechtigten habeu
nun das letzte Wort gesprochen. Ich bin nicht
promoviert worden, da ich offenbar die Durch-
schDittsnote von 3,5 nicht erreicht habe, ob-
schon ich noch imstande wäre, den Schülern
die Hefte zu korrigierea. Meine Wegwahl -
um eine solche handelt es sich doch - habe
ich einerseits dem verleumderischen und eiu-
fältigen Geschwätz Sewisser mir bekannter
Persönlichkeiten zu verdanken,anderseits sind
die Organisatoren bzw. die Leitung der öffenl
lichen Wählerversammluug vom 13. Mai im
Glatthof daran schuld. Es wäre Anstand und
recht und billig gewesen, wenn die Versamm-
lungsleitung die bisherigen Pflegemitglieder
zur Wiederwahl emplohlen h6tte, um dann
für die restlichen Sitze Kandidaten in Vor-
schlag bringen zu lassen. Damit hätte eire
Einigkeit im Schosse der Versammlung erzielt
und ein Wahlkampf vermieden werden kön-
ne[. Statt dessen hat man mich aufs Schand-
bänkli gesetzt. Dieser Regiefehler hat sich
dann auch im Flugblatt des Bürgerlichen Ge-
meindevereins unte! dem Abschnitt: rFerner
erhielten Stimmen...» ausgewirkt. Zu bemer-
ken ist noch, dass die au der Versammlung
Anwesenden nur 6 Prozent der Stimmberech-
tiSten vertraten.

Ich habe nun das 28. fahr melner Wohn-
sitzniederlassung in der Gemeinde Opfikon an-
getreteo und bin inzwischen als Zürcher Un-
terländer hier auch Bürger geworden. Wäh-
rend zehn fahren habe ich der Gemeinde als
Gcmeinderat und während vier fahren als Mit-
glied der Rechnungsprüfungskommission ge-
dient. WelE ich heute nach Ansicht der
Stimmbürger nicht mehr fähig eein sollte, das
Amt eines Schulpflegemitgliedes auszuüben,
dann gibt mir das zu denken. Alle, die mich
kennen oder kennen wollen, wissen, dass
ich mit meiner Gesinnung aul gut demokra-
tischem und gut schweizeriechem Boden stehe.
Ich habe aus meiner Ueberzeugung nie kein
tlehl gemacht. Dass man mir ale Dank für all
schwere Beleidigung.

Noch ein Wort rlber die beiden Nichtge-
wählten Herren Nydegger und Stillhard. Er-
sterer ist eitre junge intelligente Kraft, der
absolut fähig gewesen wäre, das Amt eines
Akluars suszuüben. Hen Stillhard kenne ich
als Sebildetsn, sprachgewandten Mann, der
für die Schulpflege bestimmt ein Plus Sewesen
wäre.

Die neue Schulpflege wird sich nun kon-
stituieren, die Chargen verteilen u-nd das Bu-
reau bestellen müssen. Die Arbeit, die ihr
waltel, w.ird gtoss und verantwortungsvoll
sein. Dass es ihr gelingen möge, ihre Aufga-
ben zur Zufriedenheit der Schule und de Ge-
meinde zu lösen, ist auch mein Wunsch.

Th. Maag.

Von einem unpa eiischen Mitbürger ist
noch folgende Einsenduug zuSegangen:

«Das Wahlergebnis hat keiren freundli-
chen Ausgang gefunden. Es hst in unserer
Gem€inde eine deutliche politische Versteifung
gebracht. Abgesehen von kleinen Kämpefn i8t
es bis jetzt im allgemeineri immer ruhig und
sachlich zugegangen. Während der laagen Zeit,
da Herr Emil Girsberger präsidierte, hat die
Schulpflege noch selten sich verpolitislert,
mau breuchte keine Politiker. sondern Schaf-
fer und sachverständige Leute. Zum Beweis
wurden das letzte ]ahr zwei Parteilose in die
Schulpflege gewählt, die man als Könner und
§achverständige Bür8er schätzte, mit der Grün-
dung der Demokratischen Partei aber sich die-
ser anschlossen, und seitdem aicht mehr als
neutral, sonder[ als Parteileute auftrete[.

Bedauerlich ist der Wahlausgang. Die groa-
sen Verlierer sind auf alle Fälle die Christlich-
sozialen. Ihr wohlverdienter Kandidat, Herr
Stillhard, wurde nicht gewählt. 20 Prozenl der
Bevölkeruug sind Katholiken. Sie haben über
100 Bchulpflichtige Kinder, was wiederum 20
Prozent aller Schüler ausmacht. Diese müssen
sich mit einem von 11 Schulpllegern begnü-
gen. Der so8€nannte Bürgerblock hat offiziell
nur Herrn H. Weikalt unterstützt, welcher en
zweiler Stelle ehrenvoll gewählt worden ist.

Grosse Verlierer elnd auch die Sozlalde-
mokraten, da von 4 Kandidateu nur 2 gewählt
worden sind. Anspruch auf 3 hatten sie auf
alle Fälle. Falls dor Kandidat Th. Maag den
Stimmbür8ern oicht genehm 

, Sewesen wäre,
hätte man ja Herrn Nydegger die Stimme ge-
ben können. Damit hat man den Sozi beatimmt
eine Waffe in die Hand gegeben wegen dieser
ungerechten Sitzverteilung.

Dieienigen, die sich auf die Aemter ge-
stürzt haben, sollen auch die VerantwortunS
übernehmen, denn es wartet ihnen eine rie-
sige Arbeitslast. Unter anderem seien nur die
Schulhausbauten auf der «Halden», Opftkoa,
Qua ierschulhäuser, Kindergärten usw. e!-
wähnt. Wir hoffen, dass die neu Gewählten
sich in ihrem Amte ebenso bewähren werden,
wie die alte Schulpflege, dann wird der jetzige
Wahlausgang bald vergessen sein.

In einigen Wochen wird die btsherige
Schulpflege ihr Amt niederlegen. Man kommt
nicht darum herum, der bisherigen Schul-
pflege ihre Leistung gebührend zu würdigen,
besonders was Präsldent Emil Girsberger an-
betrifft. Wählend vielen lahren hat er sein
verantwortungsvolles Amt mit Takt, Liebe und
Cewissenhaftigkeit ausgefühlt, wie auch seine
engeren Mitarbeiter Heinrich Brunner, Akluar
und Max Kündig, Schulgutsverwelter. Herr
Lehrer Aeppll kann aus geeelzlichen Grün-
den sein Amt nicht weiterführen. Auch ihm
sei für seine tadellose Arbeit bestens gedankt.

Die neuen Schulpfleger sind gewählt uld
ietzt an die Arbeit l,



Thomas Legler und seln Llcd

Ttromas Legler (1782-1853) war elner der
vielen tausend Glarner, die ihr enges, über-
völkertes Heimattal verliesaen, um für fremde
Herrscher die Waffe zu führen. In seinem be-
wegten Soldatenleben, das er als Grossmajor
in Holland beschloss, hat er gar manches Mal
grosse Tapferkeit bewiesen. Aber berühmt
wurde er nicht durch eine laule Waffentat.
sondern durch ein slilles, schlichtes Lied, dae
er nicht einmal selbst ersann, sondern nur an-
stimmte. Das war am Morgen des 28. Novem-
ber 1812 an dem Flüsschen Beresins, mitten
im unendlichen Russland. Dorthin hatte Le8-
ler den grossen Kaiser Napoleon begleitet, als
er mit einer halben lvtillion Soldaten aus ganz
Europa ins Verderben marschierte. Nun wank-
te die einst so gefürchtete, slolze Armee al8
zügellose, zerlumpte und schlotlernde Kolonne
nach Weslen zurück, unabläesig umschwärmt
von dcn flinken Kosaken. die aus dem Hinter-
halt den Tod ins Elend ihrer Feinde hinein-
trugen. Sie abzuwehren und den Uebergang
über die eisige Beresina zu eichern, war den
Schrveizern aufgetragen. Zwel Tage lang hie[-
len sie den Angriffen stand, während der
l{uager im Magen bohrte und die Kähe durch
die zerfetzlen roten Uniformen schloff. Glück-
lich, wer an einem Lagerfeuer ein paar Löffel
Suppe erwischte, auch wenn die Brühe nur
aus Moos, Rinde und Mehlresten bereitet war!

An jenem denkwürdigen Morgen schritten
Kommandant Franz fosef Blaltmanu und Ober-
leutnant Thomas Legler am Waldrande von
Stachow auf und ab und kontrollierten die
Wachen. Ein leiser Schnee fiel auf die Leiber
der Lebenden uud Toten und dämpfte dle
Klagelaute der Verwundeten. Die Gedanken
Leglers weilten daheim, im atillen Diesbach
im Glarner Hinterland, bei seiner lieben Braut.
Ob er sie jemals wieder sah? Oder sollte er
wie die meisten seiner Landsleute irgendwo
hier in dem unheimlichen Feindesland uuter-
Sehen? Blattmantr mochte die Sehnsucht eei-
nes Kameraden enaten haben: denn sachte
legte er die Hand auf dessen Schulter und
sprach: nGedenkst du noch deines Lleblings-
liedes, das du daheim so oft gesungen hast?,
Und Thomas Legler begann summend:

Uut bbcn sleicÄr det Re&t
Ehes Vua&ott ia dr Na&t,
Iclar hat auf i.anen Cl"ke
ttuar. d!L, ihn Kumner mocir.

Ahq unctuattct $hLindz,
l'or ihm NacÄt und Dunklhcit.
u,1d der Schuer(e,|ückte fa,le,
Liadcrung in *ino küi.

Leglers Stimme ward stärker; Offiziere und
Soldaten kamen heran, lauschten, fingen die
Melodie auf und sangen mit. Aus Hunderlen
von rauhen Kehlen, die wochenlang nur ge-

schrien und geflucht hatten, Bchwoll das Lied
zum Choral an und woSte über die winterli.
chen Gefilde hin. von Biwack zu Biwack:

Llutis, mutix liebe Bdiler,
?ebt die ban.cn 9trscn o/'f !
Moß" ßch, dic Sonne u'ie<lcr
ia der liet'rn Hehltt dxf.

Da strömte ein Srosser, milder Trost in ihre
Herzen. Nein. es war nicht allen beschieden,
in der Fremde und im Graus zu endetr' Hatlen
sie nicht noch ihre lleimat, ihre Berge, wo
Gtück und Zukuuft wartelen?

Darun lo*t unt ueitetgehca,
u.i.he. nicit wftd1t znrück !
Hißtü jcnen lcncß ltiihcn
V,utct ansu noch ein Clnck!

Noch eine geraume Weile lauschten die
Schwcizer ihrem eigenen Sang, wie e! in der
Weite zerfloss. Da knaallte ein Schuss und

dort auch €iner, dle K rotren bnrmmten -
die Schlacht begaln und wurde hart und
grausam. Als am Abend die Trommel die zer-
streulen Kampfgruppen ins Lager zurückrief,
fehlte Kommandaat Franz losef Bl&ttmann.
Thomas Legler war in Sicherheit. Sein Stern
ging bald unter. Leglcrs Lied aber h8t seit ie-
nem Wintermorgen in Russland einen eigen-
tümlich ergreilenden Klang, und jeder, der es
hört. weiss: «Es ist das Uu."tt"fl,l:1,;00""..

lloblerse obligo
Anlässlich der letzten Feuerwehrübung hat

der mechanische LeiternzuB eine freudige
Uebcrraschung erlebt. Nach einstündiger Ue-
bung bei strömendem Regen wurde eine kurze
Pause eingeschaltet. Wir waren an der Brugg-
ackerstrasse 14. Plötzlich tönte wie ein Kom-
mando: Licht einschalten, ich mache die Ga-
ragelüre auf. Herr W. Kobel-Schweizer offe-
rierle zur Stärkung einen guten Tropfen Wein.
Diese Geste wurde von jedem Feuerwehrler
geschätzt und dem G6nner sei nochmals herz-
lich gedankt. G.

I{lrehenzettel
PfirSsten.

Sonntag und Montag AbendmahlsEottesdienste
in dcr Kirche Kloten ie 9.30 Uhr. Autobus-
dienst voo Opfikon - Glattbrugg - Oberhausen
rnd zurück siehe Anschläge.
PfitrtstEoutst 20 Uhr: Abcndgottesdienst im
Singsaal rHalden» [Pfr. A. Kuster)

Mittwoch, 1. JuDi! Diskussionsabeud über
kirchliche Probleme unserer Cemelnde
im Singsaal.

3onntsg, 5. Jud:
9.30 Cottesdienst im Singsaal [Pfr.A.Kuster]

10.30 Kinderlehre und Sonntagsschulen

Alloneulllug
Zuerst möchten wir eine Entschuldigung

rnbringen. Zufolge einer Ungenauigkeit auf
der Gemeindekanzlei, wo die Adressliste anSe-
fertigt wurde, konnten nicht alle Personen, die
.las 65. Ahersjahr zurückgelegt haben, einge-
laden werden. Das lut ü-ns sehr leid - und wir
wollen alles versuchen, nächstes ]ahr dann
wirklich an alle zu gelangen.

Das Wetter war uns zunächst 8m 17. Mai
nicht gerade gewoSen. Immerhin zeiSte der
Himmel dann im Tösstal ein freundlicheres
Gesicht. Beim Zvieri im Hasenstrick verflog
dann auch noch der lelzte Rest der Verärge-
rung über die verspätete Abfahrt, für welche
die Klotemer, die wir auch dieses fahr wieder
mitnahmen. die veranlwortung truSen. Eg
blieb dann noch genügend Zeit zu einem klei-
nen Spaziergaug oder einem Abendschoppen.
Für einen Blick in die Berge gab es da wie
dort Gelegenheit.

Gegen 6 Uhr verschwanden dann die 240
betagteo Mäoner und Frauen wieder in die be-
reitstehenden Autocars, die sie rvieder glück-
lich ln die immer noch lesennas8e Heimat
brachten.

Dieser Ausflug war möglich durch die
grosszü8ige Spende der rStiftun8 für das Al-
ter». die im kommenden Herbst wieder eine
Haussammlung durchführt. A. K.

Aus dem ilotorradsport
Seinem Sieg im Rasenrennen vom 1. Mai

in Yverdon hat der Rennfahrer Hansr, Leut-
rvyler, Motos, Schaffhauserstr. 91. Glattbrugg
ein weiterer angegliedert, indem Br am 15. Mai

in Belp in der 35Oer-Kl88Be aul Velocette als
preisgekrönter Sieger hervorging. Der Favorlt
ist auf dem besten Weg€, in dieser Saioon
Titel eines Schweizermelaters zu errinSen
Wir Sralulieren.

lus den lereinen

Turuvslsruen Ghttbrug{)pfitm
Liebe Veteranenl Der Tag, an dem

wir uns gemeinsam auf unsere turnerleche
Vergangenheit beginnen, naht wieder. So la-
den wir euch herzlich ein zur

35. [andrgemeindo
aul Sotrrtag, den r., cvtl 12, Jud lg§t, D.cü

Blrmaurdod

rvo wir unsere Geschäfte aul dem prächtlg ge-
legenen Aussichtspunkt (im Kapfr abwlckela
werden.

Kameraden, die tumfreundliche Elnwohner
von Birmensdorf mit dem lnitiativen Orgad-
sationspräsidenten, Veteran Wemer lob, Ge-
meioderalsschreiber, an der Spitze, rüsten utrd
frcuen sich auf uuser Erscheinen. Belohnea
wir diese Atrstr€ngun8en mit elo€m Brosssr
Aufmarsch.

wir entbielen vaterländi8chen Gruss und
Handschlag. Die kant. Obmanngchalt.

Turnverein Opfikon4lattbrug!

Das Turnfest naht mit Riesenschritten,
MEn freut sich schon im ganzen Laud,
Doch viele müsgen wir noch blttan:
Reibt aus deu Augen ietzt den Sand.

Erwachet aus dem Winterschlummer,
Augen auf, schnell geht die Zelt,
Noch ist unser grosser Kummar
Ob Opfikon bis dann bereit?

So folgel nun der letzten Bltte,
Zeiget eueru Turner8tolz,
Sich drückeu ist bei uns nlcht Sitte,
Opfikon ist zähes Holzl

Drum Kopf hoch jetzl und raus dls Brust,
Geturnt und Disziplin muss wieder aeln,
Ein jeder kämpft mit froher Lurt
Für unsern lieben Turnvereinl

Turnstunden in der Turnhalle Halden:
Aktive: Dienstag und Freitag 20.00 Lrhr
Männelriege: Mont88 20.15 Uhr
Damenriege: Mittwoch 20.00 Lrhr
Frauenriegei Dounerstag 20.15 Uhr
[ugendriege: Dienstag und Freitag
Männerriege-Chörli: Freitag Probe 20.00 LJhr

im RestauraDt Bahnhof.
Neueültretende sind herzlich willkommel.

Schierrversln Opflkou-Ghtürugg

Schliazeukemeraden, orf{illt cure Schlc0pIltc,ht
ir Schierrvcrcin Opfilou-Glettbmgg

Näohrts obl uad frclc Ucbuagcu:
300 m

Salnst8g, 28. Mai, obl. u. freie Ueb. 1{-17 Uhr
Saustag/Sonntag, {.-5. ]uDi Eidg. Feldschlea-

een im Schießstand Nürengdorf
Schiesszeiten: Saostag 1{.m-18.0O Uhr

SonntaS 10.0(F12.00 t hr
Samstag, 18. funi obl. Uebung 14.0t)-17.00 Uhr
Sonntag, 19. luni Gruppen.meisterschafl, obl.

und freie Uebung 8.3(F11.30 Ubr



Piatolensektioo Stand Kloten
Sonntag, 5. Juri Uebung im Stand Kloten

lungechützenkurr
BeSinr SamstaS, 4. Juni 14.00-16.00 Uhr
Alle Schweizerj üng)inge machen mitl
Warnung vor Schiessgefahr.

Kameraden,
auf zum Feldechieaaen io Nürenadorfl

4./5. Juni 1955

Dcr Vorstand hat beschlossen, den Teil-
uehmern eine Fahrgelegenheit nach Nürens-
dorf zu bieten zum Prcisc von Fr. 1.50 hin
und zurück.
Abfahrten nach Nürensdorf:

Samstag 13.30 Uhr sb Glatthof
Sonntag 09,00 Uhr ab Glatthof

Rückfahrt: Samstag ca. 18.00 Uhr
SonntaS ca. 12.00 Uhr

Schiesszciten: Samstag 1,1.00-18.00
SoDntag 10.00-12.00

Wir wiinschen allen S chül zcnkam erad en oinen
vollen Erfolgl Der Vorstand.

Arbeilerechiessverein FeldBchiBlooD 1955

Unter dem N'lotto: «Betciligung kommt vor
dem Rang, erl\'arlcn t!'ir cinen zahlreichen
Aufmarsch der Schützen von OpIikon-Clatt-
brugg. Die Tr:ilnehmcrzahl der Arbeiterschüt-
zen an den Fcldschicssen ist in den verSanSe-
nen Iahrcn schon erheblich Bestiegen, Nlit
Ausnahme einer bescheidenen FahrtBcbühr
von 2 Fr. bclastet dic Absolvierung des Feld-
schicss programm e s die Tr:ilnchmer [inanziell
nicht, da die lvlunition auf deo Schiessplatz
gratis abgeSeben rvird.

Nochmals sei gesagt, dass iedor Schwei-
zetbürger am Feldschiessen teilnehmen kann.
Denjenigen, dir: kein cigenes Gervchr besitzen,
wird ein solr:hcs zur Verfügung gostellt. Die
Schülzen. wr:lche clns Obligatorium oder das
freiwillige Prograrnm hei uns noch nicht ab-
sotviert habcn, könncn trotzdem am Feld-
schiessen teilnehmen und sind lreundlich ein-
geladen.

Besammlrrng bcim Rcstaurant Lörven:

SarDstag, 4. luni 15.00 h, Rückkehr 18.00 h
Sonnlag,5. funi, I h Abfah!t, Rückkehr 12 h

Beitrag zur Deckung cincs Teils der Un-
kosten für den Autocar Fr. 2.-.

Freundliche Einladung und guten Erfolg!
Th, B.

ProbleE Nr. 901

f. Besczynski, Gdansk, Polen

Schwarz: Kf4, Dfs, Les und g0 :4

§charhspalte

6§cd.lsh

abcd6lsh

t

5

3

1

I

Uhr
Uhr

Woiss: Kf I, De7,
Bc4, d,l.
Itlatt in

Nicht schrvicrig,
Kriegsspruch wegcn
zieht.

Th3, Lfz, Sf7 und h7,
e4. I4:10
zrvei Zügen

lveDn man einen alten
dcs Geschützes zu Rate

coi ff etn' nlon r ey d. B[at er
icAi^G! LEUI

Vcrkaui l'on neucn Rasicrrpparaten

Welche junge Frau oder Tochler
hätte Interessc, bei mir zu arbeiten ?

Ich biete gute Verdienstmöglich-
keiten, freundliche Br:handlung
und entgegenkommendc Arbeits-
bedingungen.

Frau 0oris Honogger ilaschinongravuren

BruBBackerstr. 20 Glattbrugg Tel. 93 66 65

0cc asions-Nähmaschinen
,rvundervollc )rlöbr:li Bernina, Singer, Phönix, HusqvarDa
u. a.; Induslriemaschineu auch für Heimarbeit: Singcr,
I,Iaft. Phönix; Portable-Nähmsachinen: Bernina-Record
S ingcr-Z i<: kzack, usqvarna, Phönix-Automatic, Elna u. a.i
Proise nraximal gtinstig: vorsenkbare Nähmaschinen ab
Fr. 70.-, Schrankmöbeli, sehr schöne ab Fr.300.-, Por-
tablc ohnc Zickzack ab !'r.250.-, Portablc mit Zickzack
und Freiarm: Turissa ab Fr.480.

Garanlie, cratisunlerricht, Teilzablung mit kleioem Zu-
echlag möglich.

fEO§ s*a., .i. mir i{Jforr uD.
Yerblrdllch Oll;de übcr ßüD.ti8o
Occ!sion.nühmatcl'io6D (Ilübeli.
P,rrtablc)

§tauffer
25 Jahre Nähmaschinen

Fachgaschäft

lYrhntrlrrrtr. ll8 Zürich 6,57

Korrektur: Auf Scitc 2, mirtlor. Sp!lr., rrr.irlct to
Z.il" irt lcidc. rur Venehco weggcl,lrcbco. t)cr lcrzro
Saa mllto hoiuco: . Drrr nraa mir heure rle DauL
für all dar oodr Prügol .u!rcih, i.r tur Eici .inc
.ciw€ro B€l6idisunß ..

tob'erraleute
Wir kopicren und vcrgrössern lhrc Ama-
teurarbciten schnell und sauber und be-

raten Sie beim Kauf eines ncuen Appa-
rates, soivic in allen Fachlragen.

Beachten Sie unser Schaufensterl

lolo Qünlensperyet
Schaffhauserstrassc 01

lnserieren im Gemeinde-Anzeiger

bringl Erlolgl

Bier,". Mineralwasser I

lch lielere lhn€n
harreaawe is€

lranko Keller
auch aBsortiert

mit

l0 ",," Babatl i

Armin Peter
Milchprodukte und Lsbonsmittel

Täl- 93 61 68

Sogar im lllonal tllai
gibt es noch immer kalte Tage, an welchen man noch
gerne etwas heizt. Mit der Oelfeuerung ist das besonders
bequem, man hat nur einen Schalter zu drehen, alles we!

terc geht ganz automatisch.
Aber auch rvährcnd dcr eigentlichen Hcizperiode schätzt
man die Vorteile der Oelfeuerung, sie ist sauber und an-
genchm und vor allem, die Heizkosten sind heute wesent-

lich niedriger als bei Kohleufeuerung.
Wenden Sie sich in allen heiztechnischen Fragen ver-

trauensvoll an den orlsansässigen Fachmann.

UOILRATT
Oelfeueruugeo Zenlralbeizungen Flledsrrtr.3 GltttbrugS

Telephon 93 63 52



R r,,, pli"gsLAt sllug nic.hl oergessen:

So n n enschutzmitlel
Sonncnbrillen

Plastic-Beutel
Rcisc-Nöcessaires
Taschen- und Auto-Apotheken

I,'usspflegcmittel
Schwammgummi-Einlagesohlen

Dul X ße8en Muskelkater

Wlr wünschen linon

rochl schöns Faiertagol

Reise-Proviant:
Darvida, Vilacalor
Tartex Brotaufstrich
Ever-Fit Segen Müdigkeit
Trauberlzuckertabletten
C-Phos, Ovo Sport
Div. Sirupe in Tuben

Meta-Kocher
Nlela'Brennstoff
Schüttelbecher

[reudige lachricht

Für alle Freunde einer vernünfligen,
moderneo Ernährungsweisel

JIIIJIPAI]
doa &Kom-§pezialbrot

Hergestellt au! dsE
6-Vollkorn-Spezialmehl

irtlg,P
tcl ftilrl,sEisTß.,26 IEt. s3 6t 53

KARTEN

verlo6rlrg, v uri,älllung

frolTe,r rreig,ris

beziehen sie torrr.ilhaft in let

BUCHDRUCKEREI TH. MAAG

Rasenpllege

Sämtliche

Teldgeräle

Camping

Rasenmäher in allen Preislagen
Rasenrechen, Garlenschläuche, Schlauch.
wagen und Rasenepr€ngor.
Jeder Rasenmäher wird hier fachmännisch ge-
schliffen, gereinigt und geschmiert ab Fr. 16.80

Gabeln, Sensen, Rechen

vom 1O.-14. Juni lindet eine Camping.
Ausslellung slatl.Ilas Brot von morger

0amensalon «üez tlairc»
Für gute und persönliche Bedienung

rvenden Sie sich am besten an mich

Nteine Spezialität:
Daucrwellen Fr. 18.- bis 30-
Haartönen
Färben
Ictzt wieder Höhensonne

-\eue Adresse:

§chueppwiesenstmse 0
GlattbruSg (hinter Migrosl
Telephon 93 03 71

Holz

l(ohlen

I tteiztit

Transporte

, Paul Brunnor Glattbrugg
I Obe.haus€rstras8e 14 Tel, 93 61 44

I

I Benützen Sio die ab ,. Mai In Kraft
i setretenen

I so-merpreleet

UITA Lebensversiclterungs-AG.
Zürlch

Das garantierteMindesteinkommen
bei einem vorzeitigen Ableben oder
bei längerer oder andauernder Er-
werbsunfähigkeit, sei es durcb
Krankheit oder Unfall.

Die Ergänzungs-Police zur AHV

Emll Honeggor Eruggackorshrsse2ll
frhpim 93 6ö ?5

T.l.D!oi 93 61 37

F. Müllef Eisen Haushar sport Gtattrrugg



Fiir kiihle Tuge

rlt.r leit'lrlt' lltlrlrrrl in aller ['reislagt'rr.
llarkcn : ..lJotta" rrn,l ..Aug.brrrgcr"
llci trns ist jr',ler IIrrt ab !'r.2r'r.- gegcn jcrlcn Vcrlusl
r ersidrert.
Das sdröne I'opeI I ue-.If..rrrd \larkc .,Kaul- rrrit rlt,nr
['r,rlnrrrtterrlruckkrrolrl al Kragtn urrrl ]lansrlretlrn ab
f'r- l$-§(l

I O. r orr Fel ten llerrenttuxle

I S, ha fl llau scrs l rassr. tl(,)

I

ß'iir heisse Tage

rlas s,'hiirre I'olohonrd uni unrJ gestrt.ift, ollen und ge-
sll'lossen zu tragcll, ab l'r. t(i.lX)
()erne zeigcn rvir Ihnen jetzt st'lrol unsere grosse
Äusrr ahl in

Iludehoren
für I Ierren und Knaben.

SchalThauserstrasse 89

llllllllllllllllll lllllllllllllllllllllfl llln fl llllllfi Ifl I llllllI fl [

Primar- und Seku ndarsch u lhaus

2. Bauetappe

Primarpavillon ll
in 0plikon-Glattbrugg

Arbeilsausschreibung

1. Giptetarbeiten
2, Glarerarbeiten
3, Schreinerarbeiten
4. Schloeaerarbeilen
5. Beechläglieferung
6. Unterlageböden
7. Akuetikplatten
8. Boden- und Wendbeläge
9. SonnenBtoren

10. Linoleum
11. Mdersrbeiten
12. Beizsrbeiten
13. UmSebunSsarbeileu

Bezrrg dr:r liingabcformrtlarc, Auskun[t und
Einsichlnahmr. r'on Plänett vom 23. Nlai bis
28. Nlai l955 jr) \'ormittags 9 11 Uhr in dr:r
Hobellrurkslatt des Sekundarschttlhauses in
Clattbrugg. Oberhauscrstraßc (Bauführcr Otti'
kerl.

Die AnBebole sinrl lerschlossln mit dor
Aufschrift der ontsprrchr:ndcn Arhcil verso-
hcn bis am 2. Jüni 1955 17.30 Llhr (pcr Post
12.00 tlhr) c|rr Bauführung Stkundarschulo
Opf ikon-Glattl.rrugg. Obt:rhaustrslrassr: cinzu-
reichen.

Die Eröffnrrng dlr Offlrtcn orfolgt am 3.

Juni 1955, 14.00 Uhr im Lehrcrzintmcr der Se-
kundarschulr; in obigrrr Rcihonfolge.

Dic Baullil ung:

Oskar Bitterli, dipl. Architekl, Zürich

n lll II lllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

JunEcr. nrhrgtr I l.r. tucht
aul L Juli
('inlir.'her. rrlllbll€rtr.r

Zintnter'
mit kl,,incr trr,r|g"l"gon[crr.

1,lr**. l,ei der t.\ltr.,lition.

Aur gutem l'rir rt}raurr

,rr t.'rk8uli.n

l(leidrr und llüsthr
fiir () l2jtr[rirer Koal,.,r.

Ilarrrr.n k k.irler
(;ri,,rr l,

§llontisr.hIi
nrit rui Il,-ltrli. nunrtrauur

§ehriirrkli
urit t llrrq, h r"btr tsclrr rr'1rinrcs

lI/(.u(.Irt(.r
I §elrltfz',.1trtpr'l
1el"r,lt,,n ',1 {'8 :8

lhre Wäsche
l,us.lt lhn.n rar,'1, und

zrrr "rlassig
Frau Morell

Ito*n.tr. ll 1el. r):l (,81(,
_--

uer
Gemeinde-Anzeiger
komnr: in alle Haus-

halt0ngen von
Opfrkon-Glattbrugg -

O be rhau se n

Fdr lhre

lllüdisheil
isl ein

Prival-Sauna-8ad

Körper-Massage
mlt Dusch6 unJ Besirahlung

Erlrischungsbäder
das ldealste

Gesichlsmasage
mil Besl ah ung

Anme d!ng nach Verernbarung

?nu A.Oemulh

5trickorbeiten

Frou Stoub
Rosenstrasse 9'li'lefon

lh re

Mahlacksl6tr. l4 Tel. 93 68 i8

GEMEINDE
OPFIKON ßehannlmaüung

Die ordentliche Kehrichtabluhr wird wegen der Feier.
laqe verschoben au{:

Dienstag, den 31, Mai
Freitao, den 3. Juni

Bitte aulbewahren I

statl.
Es linden keine weitern Publikationen

Di€ Gäiuhdh.ltrbGhörd.

Motos Roller
kautl man Yortoilhafl im

Fach geschält
Essuchen Sie mich unuerbindlich, ich borato Sio gornel

'--.,]

l

21n.-
7m.-

23ttr. -
I4EI.

Maico

Uespa

DKW

§lar

HANSR. LEUTWYLER
Schrlllru$nlr.$! 9l §l.tt!rull

Reparal!ren aller lllarken werden g€wissenhalt uid prompt 8u§gofihrt.

trlSU

BSA

-[rrr. ein Molorrad wie noch niol

0ülclly, das Moped lur Sie

die Marke von Weitruf. lil0delle loi 125 650 ccm

250 ccm. eine der bBsten Zweilakler, Vorder-

!nd lirnteradschwin!e. 0oppelsrtr

der meislyerkauiie Roller in der Scnneiz.

125 oder 150 ccm mit EeseNerad ab

H0bby mit voilaul0matischem 6otriebo, dtl
Roll,r l0r dli 0.m!.

das lür iedermann erschwingfichs lloped

rm0. -
785.

odsr 15 r 60.


